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Wo die Lerche singt Von Bernhard Schulz 

Im Lokalblatt steht heute, daß die Stare angekommen 

sind . Wenn die Stare da sind, kommen auch die Weiden• 

kätzchen und die Schneeglöckchen und die Krokusse. Ge­

meldet wird auch der erste Schmetterling des Jahres . { s 

ist ein ZitronenfaltEEr: und gehört zur Gattung der Weißlinge. 

Ein Rentner hat ihn in einer Streichholzschachtel zur 

Redaktion gebracht, und der Redakteur hat sofort einen 

Artikel über den Schmetterling geschrieben. Wir Leser 

des Lokalblatts fangen um diese Zeit an , über Ereignisse 

zu reden, die mit dem Frühling zu tun haben. 

HeutE: zum Beispiel ist ein sehr milder Tag , Ich bin 

nach dem Mittag~)~ssen in meinen Schrebergarten gegangen, 

der am Bahndamm liegt, Ich habe meiner Frau abends davon 

erzählt , -.ie sehr ich es genossen habe, mit dem Spaten 

ein paar Stiche in die Erde zu tun. Dann habe ich auf der 

Bank in der Sonne geseesen und eine Flasche Bier getrunken, 

und die Reisenden im Intercity haben mir zugewinkt . Die 

Reisenden im Intercity haben gedacht , da sitzt einer in 

der Sonne und trinkt sein Bier. 

Im Bürgerpark rücken die jungen Mütter die Kinder-.agen 

in die Sonne , und es ist fast überhaupt kein Wind zu spüren, 

sondern nur die seidenweiche Luft des Frühlings , Eine 

alte Dame hat ihren Vogelkäfig mit in den Park gebracht . 

Der Vogel ist ein Wellensittich und heißt Hansi. 

Mein Nachbar ist ein Buchhändler , ein freundlicher Mann, 

der seinen Kunden gelegentlich preiswerte Angebote macht . 

Heute handelt es sich um ein Werk über den Zweiten Weltkrieg . 

"Js~ enthält zahlreiche Illustrationen, Kartenskizzen und 

Panorama- Farbtafeln der bedeutendsten Schlachtfelder. Das 

Werk hat bisher achtundvierzig Hark g ekostet und ist jetzt 

vom Verlag auf neunzehn Mark achtzig herabgesetzt worden . 

Der Buchhändler sagt, daß sich nit..mand mehr für den Zweiten 

Weltkrieg interessiert . 
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Wo die 
Lerche singt 
Vori Bembard Schulz 

Der Buchhindler und ich, 
wir haben beide den Zweiten 
Weltbie&:mit~IJUcht,deihalb 
duzenwirwu. Wirsindalte 
KJomeuden. ,.Jn Rußland .. , 
ugtdcr B~ndler, "ko~mt 
derFrtlhlingOber Nac.ht. über 
Nacht beginnt die Sc.hnee-
6Chmelu. Wir lagen imMittel­
abM:b.nittvoreinemDorf,daa 

"'[_Jeute steht in der Zeitun&, Kaminka hieß. Von beiden Sei· 
.r:ld .. ~ß die Sure_aqckom- ~ teoschoßdie Artilleriein den 
~co smd. Wenn diC S~arc d;a Ort. b war ein Tag, an dem, 
1md, kommen aueh d1e Wc1- lhnlich wie heute die Luft s.ei-
dcnkatzcheo und die Schnee- denweich dahinfloß und die 
glöekchen und die Krok~as.e. Erde n,~ch Frühling roch. Ver-

~~~:~~~:.uJ~ :S"'= nehstdu, was ich meine! .. 
ein Zitronenblter und gehört •Aber jl. doeh .. , erwiderte 
zurGattungderWei~. Ein ich, "ich weiß, wie Erde 
Rentner hat ihn in eioc:r ecluncckt." Der Buc:hhindler 
Srreichholzsch.achtcl zur Re- &ah mich prüfend an, als wolle 
daktion gebracht, und .h:r Re- er •ich überzeugen, daß ich dc:r 
dakteur hat iDfon einen Arti· Wieder&abe s-einer Erinnerun­
ke\ ilber den Schmetterling ge- senwürdig tei. 
acbrieben. Wir Leserdc. Lokal- " Da$ Erregendste 111 diesem 
bbttesfangenumdieKZeitan, Tq vor KanUnklloc, fuhr der 
ilber Ereigni~Se zu reden, die BuchhJndler fort, .. das war 
mitdemFrühling:z:utunhaben. niehtdieSchnee&ehmcJ:z:e,.on-

Heute zum Beispiel ist e in dem dieser weite rtl56iscbe 
&ehr milder Tq . Ich bin uch Himmel, dc:r voller Lerchen 
dem Mittqeueo in meinen hin&. b müuen Taus-ende ge­
Schreberganen gegangen, dc:r wesen tein. Nicht beeindruckt 
am Bahnda= liegt. Ich habe von Detonationen, Feuersiu­
meiner Frau abends davon er· Jen und Rauchwolken atiegcn 
zählt, wie sehr ich es gen0$$CD die Len:hen zum Himlnel em­
habe, mit dem Sparen ein pur por. Sie ließen sich nicht von 
Stiche in die U dc zu tun.. Dann ihr« Aufgabe abb~n, den 
habe ich auf der Bank in der Schöpfer :z:u loben. Den Schöp­
Sonne ge$CfSe.D und eine Fl.a- fer des Himmel~ und der Er­
sehe Bier getrunken, und die den, wie es in der Bibel beißt. 
Reisenden im Intercity haben Wi hrend der kleinen Pausen, 
gedacht, da 1iut e i.ner.in der die:z:wil.chenAb5Chußund Ein­
Sonne u~d trinkt ae~ B1er. . ichlag enutanden, lauschten 

Im Burgupa:rk_ rucken die 1 wir dem Lied der Lerchen« Er 

~:'i~ndi~~:C~:O:!:~:f'.:~ ::~c;--;e .. ~ll~:~iru~d!o:! 
überhaupt kein ~ind_zu ap~· u.genl .. · 
ren,aondemnurd•e~tden"':et- Ich nickte, einventanden, 
ehe Luh dea . Frtihhnga. E~e und der Buchhandler ugte: 
alte~ame hatihrl:nVogelkif~.& ,.zu keiner anderen Zeit im 
mit m. dcD: Park gebr.a~t. Der Krieg habe ich ao scl!limln un­
Vo.gellst Cl~ Wellen$1tuch und ter Heimweh gelitten. Ich 
hetßtHanSI. . s.ehntemichnachdemOorfzu-

Mein Nac~lnr ISt ein ~uch- rück, in dem ich aufgewachsen 
hlndlcr, em freundlicher bin :z:urückßllchdeo.Fcldcm 
Mann, der $C!nen Kunden geie- ü~rdenen im Marz ja auchdi~ 
gentltch preiSwerte Ange~ Lerchen p ogen. Die Lerchen 
macht. Heute handelt es steh besUrkten mich in der Hoff­
um em.Werk iiber~n Zweite~ nung, daß der Krieg nicht ewis 
Wcltkncg. b enthält :z:ahlr~•- dauern wiirde und daß ich ei­
che Illust rationen, KanensklZ- nes Tage-t~ heimkehren dürfte.« 
:z:en und Panouma-Farbtafeln .. und du Bueh über den 
derbedeutendsten~chtfel· Krieg .. , ichdeutcteaufduSon­
dcr. J?a&:Werkhatbuilie racht- deransebot im Schaufenner, 
undvlcl'Zlg Mark gekostet und .. werden die Lerchen in dem 
ist jetzt vom Verlq; auf neun· Buch erwilhntl« 

:z:eh.n Mark achtzi& betllbge- .. Mann, wo denkst du hinoc, 
setzt worden. Der Buchhindler antwortete der Buchhlndler, 
Jagt, daß lieh niem.:lnd mehr »Lerchen aind doch &lllZ un­
fürdenZweitenWeltkriegin- w ichtig.« 
teressien. 


